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Boulevard Barbara
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Tochter Annika. Helga Petersen
und Annika Pfeiffer waren extra
zum Festival aus Bonn angereist, wo
sie miteinander in einer bestens
funktionierenden Oma-Enkelin-
WG leben, wie sie lachend verrie-
ten.

Regierungspräsident Christoph
Hillenbrand fungiert bereits im ach-
ten Jahr als Schirmherr der Barock-
konzerte und freute sich diesmal be-
sonders am Motto „Le Triomphe de
l’Amour“. „Wer käme nicht gern
dorthin, wo die Liebe Triumphe fei-
ert“, bekannte er schmunzelnd.
Und um einer weiteren Köstlichkeit
zu frönen, brachte er als Gastge-
schenk eine Kollektion erlesener
Pralinen mit.

Stiftungs-Vorsitzender Dr. Tobi-
as Böcker freute sich nicht nur über
eine Reihe von Konzerten, „von de-
nen wir uns besonders viel verspre-
chen dürfen“, sondern feierte auch
Wiedersehen mit seiner einstigen
Studienkollegin aus Regensburger
Zeiten, Jutta Dieing, die als Künst-
lerische Leiterin das Festival heuer
konzipiert hat.

(Fotos (9): Barbara Würmseher)

Dr. Karl Schärer dabei. Und die
Stiftung wurde repräsentiert von
Mäzen Fritz von Philipp mit Gattin
Sybille, dem Vorsitzenden Dr. To-
bias Böcker mit Ehefrau Elke (kei-
ne trug so extravagantes Schuhwerk
wie sie), seinem Vorgänger Michael
Bickel mit Gattin Elisabeth und der
Stiftungs-Justitiarin Doris Beck mit
Ehemann Max-Hermann.

Geschwader-Kommodore Oberst
Andreas Pfeiffer kam mit einem
Dreimäderlhaus: Ehefrau Andrea,
deren Mutter Helga Petersen und

Kulturreferent Walter Friemel
und Gattin Anne Friemel sind er-
klärte Freunde klassischer Musik
und wohnten der Eröffnung eben-
falls bei. Von den ständigen Förde-
rern der Barockkonzerte waren der
Neuburger Unternehmer Franz
Weigert mit Gattin und die Senior-
chefin Karin Kettlitz von Kettlitz
Chemie in Rennertshofen anwe-
send. Die Barockkonzerte-Ikone
Monika Schwamberger-Schärer
hatte ihren Mann, den früheren
Heidelberger Chefarzt, Professor

Republik, Josef Hlobil. Gekommen
waren auch die Landtagsabgeordne-
ten Achim Werner mit Ehefrau
Barbara, Markus Reichart mit
Gattin Birgit, die Bürgermeister
Horst Winter – mit Gattin Jutta –
und Heinz Enghuber. Horst Winter
trug, obwohl er jüngst zum Hut-
König erkoren wurde, keine Kopf-
bedeckung. Dafür glänzte Isabell
Patel nicht nur mit dem strahlenden
Axel Zetsche an ihrer Seite, sondern
mit einer extravaganten Kreation
auf dem Kopf.

GESELLSCHAFTSKOLUMNE
VON BARBARA WÜRMSEHER

Rund 40 geladene Gäste stießen im
Theater-Foyer auf den Start der Neu-
burger Barockkonzerte an, während
auf der Bühne die Musiker ihre Instru-
mente stimmten. Ein paar Eindrücke
dieses Empfangs schildert „Boulevard
Barbara“ heute.

Musik, Liebe, Schokolade
und eine besondere WG

Gastgeber Oberbürgermeister
Dr. Bernhard Gmehling hatte

zum Empfang geladen. Zwar zwang
ihn der volle Terminkalender dazu,
dem Opernabend der Neuburger
Barockkonzerte dann fern zu blei-
ben, doch ließ er es sich nicht neh-
men, illustre Gäste zuvor zu begrü-
ßen. So hieß er den Schirmherrn,
Regierungspräsidenten Christoph
Hillenbrand, willkommen, dem er
nach viel Trubel um den insolventen
Tourismusverband Oberbayern ei-
nen Wohlfühl-Abend in Neuburg
wünschte. Ebenso begrüßte er den
Generalkonsul der Tschechischen

Die Künstlerische Leiterin Jutta Dieing

mit Regierungspräsidenten Christoph

Hillenbrand.

Hutkönig und SPD-Bürgermeister Horst Winter mit Ehefrau Jutta Kieler-Winter (von

rechts) zusammen mit MdL Achim Werner und dessen Gattin Barbara im angeregten

Gespräch.

Die Justitiarin der Stiftung Neuburger

Barockkonzerte, Doris Beck, und Ehe-

mann Max-Hermann.

Bürgermeister Heinz Enghuber (links), Josef Hlobil (General-

konsul der Tschechischen Republik, Mitte) und Kommodore

Oberst Andreas Pfeiffer.

Landtagsabgeordneter Markus Reichart

(FW) war mit Gattin Birgit beim Emp-

fang dabei.

Drei Damen, die ihre Verwandtschaft nicht leugnen können

(von rechts): Kommodore-Gattin Andrea Pfeiffer mit Mutter

Helga Petersen und Tochter Annika Pfeiffer.

Der schönste Hut des Abends saß auf

dem Kopf von Isabell Patel, die zusam-

men mit Axel Zetsche da war.

OB Bernhard Gmehling freut sich über

das Mitbringsel von Regierungspräsi-

dent Hillenbrand: Schokogenuss pur.

Die heißesten Stiefel des Abends trug

Elke Böcker, Ehefrau des Stiftungs-Vor-

sitzenden Dr. Tobias Böcker.
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Alles für den „schönsten Tag im Leben“
Die Neuburger Hochzeitsmesse gibt allen Verliebten Tipps und Anregungen

Die Ehe ist wieder „in’’: immer 
mehr Paare entscheiden sich 
dafür. Nach den Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes haben 
die Eheschließungen wieder zu-
genommen.

Eins steht fest: alle Paare wollen 
diesen Tag als wirklich schöns-
ten Tag feiern und genießen. Da-
mit in der Vorbereitungszeit kein 
Stress entsteht – aufgeregt ist 
man sowieso – haben Stefanie 
Gramlich und Bernhard Gems 
von der Tanzschule „TaktGefühl“ 
erneut eine Messe auf die Beine 
gestellt, die ihresgleichen sucht. 
Zusammen mit weiteren nam-
haften Ausstellern aus Neuburg 
und Umgebung wollen sie allen 
Heiratswilligen mit Rat und Tat 
zur Seite stehen, Ideen und An-
regungen wecken und auch tol-
le Angebote machen, damit die 
Hochzeit zu einem unvergessli-
chen Ereignis wird.

Wo will man feiern?
Ein bekanntes Restaurant mit 
erstklassiger Küche sollte es 
schon sein – frische regionale 
Produkte bestens zubereitet, 
werden jedem Geschmack 
gerecht. Alle Wünsche und 
Vorstellungen können hier be-
sprochen werden. Ausgefallene 
Hochzeitstorten können direkt 
auf der Messe probiert werden.

Outfit

Die klassisch-elegante Klei-
dung für Braut und Bräutigam 
ist nach wie vor sehr beliebt, 
aber auch die aufregende, 
oder einfach nur als „Traum“ 
bezeichnete Hochzeitsmode 
für „Sie“ und „Ihn“ muss man 
gesehen haben. Brautmoden 
Ritzinger zeigt mit einer größe-
ren Ausstellungsfläche heuer 
auch attraktive Männermode 
für den Hochzeitstag.

ein DJ, der begeistert, oder 
eine Band engagiert, steht der 
gelungenen Party nichts mehr 
im Weg. All diese Möglich-
keiten werden auf der Hoch-
zeitsmesse vorgestellt und die 
Ansprechpartner sind für alle 
Fragen offen. Beim obligato-
rischen Hochzeits walzer will 
sich natürlich keiner blamie-
ren. Sollte da Nachholbedarf 
bestehen, dann sind sie eben-
falls an der richtigen Adresse.

Den Tag festhalten

Will man den ganzen Tag mit 
seinen romantischen, feierli-
chen und emotionalen Augen-
blicken festhalten, kann man 
das sowohl auf Video wie auch 
als Foto – am besten beides. 
Denn es soll die bleibende Erin-

nerung für das frischgebackene 
Ehepaar, aber auch ein schö-
nes Geschenk für Freunde und 
Familie werden.

Nach der Hochzeit

Soll die Hochzeitsreise in die 
Ferne gehen, auf eine tropische 
Insel oder in die verschneiten 
Berge – die Reiseprofis organi-
sieren alles so, dass es unver-
gesslich bleibt.

Die Hochzeitsmesse findet 
am Sonntag, 21. Oktober 
2012, von 11 bis 17 Uhr in 
der Tanzschule TaktGefühl, 
Bürgermeister- Hocheder-
Platz 1, statt. Der Eintritt ist 
frei.

Cooles Styling, die angesag-
testen Farben, freche Schnit-
te – das sind die Frisuren. 
Verschiedene extravagante 
Hochsteckfrisuren passend zu 
jedem Outfit von todschick bis 
romantisch sind die Hingucker. 
Auch dem Nageldesign sollte 
die Braut viel Aufmerksamkeit 
schenken. Eine große Auswahl 
an Schmuck und Uhren, pas-
send zu jedem Outfit, darf na-
türlich auch nicht fehlen.

Auto

Soll es Audi A8 oder RollsRoyce 
sein oder ein anderes Premi-
umfahrzeug der Oberklasse? 
Das Brautpaar entscheidet, die 
Angebote, in denen man wie ein 
Star vorfahren kann, gibt es auf 
der Messe.

Das wichtige
Drumherum

Die richtigen Blumenarran-
gements machen erst eine 
richtige Festtafel. Die Hoch-
zeitsfloristik bindet einen 
Brautstrauß, den jede Frau 
gerne fangen will – auch, 
weil er so wunderschön ist. 
Ein Hochzeitstaubenflug wird 
heuer auch vorgestellt.

Wichtige Details

Werden für die große Feier 
noch stimmungsvolle Musik, 

Eintritt
 fre

i!

Sonntag, 21.10.2012 von 11–17 Uhr
In der Tanzschule TaktGefühl, (Bürgermeister-)Hocheder-Platz 1, Neuburg an der Donau, direkt am Donaukai!
Mehr Infos unter www.neuburger-hochzeitsmesse.de


